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Nachweislich größte Abonuen
Einziges Organ der Stadt Eltuilte,

welches im eigenen vertag technisch wie re
daktionell vollständig felbft hergesteiitwird.
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öceZzühl in der Stadt Eltville.
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rarengrdiistr: 20 4  die einspaltige Petit-Zeile. Reklame« btt
Zeile-« l .oo . — Druck und Lerlag von Jitwl» Boege in EitfKbi-

• Ln „WiiiMtt Bttitlljttt", ittvjfMichtze11inflfti l iitif(!ienain Hißen  Scfanntmat̂tttgt».
49. ]abrg.M 67. Eltville , Samstag, den 20. lull 1918.

fmcdidare. schwere Kämpf« im Aesien.
Der Uteftge Magistrat »rröffrntlichi fölgenfte

Dmtliebe
Bekanntmachungen.

6.

»ekanntmachnng
Die « naehöriam der Kriegsteilnehmer, die noch nicht

Im Besitze eines Anteilscheine, d,r Nassauischm Krteg,.
Versicherung find, wollen stch umgehend aus d-m RatbauS
Zimmer Nr. 12 melden.

Eltville,  den 18 Juli 1918.
Der Magistrat.

MiMidit Bef«Hntm#dunp.
Sinocfenuna Aut Regelung tot* Verkehr« mit Frühkartoffel«.
^ Au? Gruick» der 88 w und 95 der Bekanntmachung vom
« « ovember tSlb zur Ergänzung der Bekanntmachung über die
»» tcktüna oon Preirprüfungsstellenund die Dersorgungrregelung

wird für den Rh. ingaukrei- soigende.

.angeordnrt: ^
«rübkartoffrln im Sinne dieser Anordnung find alle diejenigen

S & ÄSÄ«
langt haben.

«.. . - .andel mit Frühkartoffeln im Rheingaukreise - ab.
. (.h>n Mit dem Weiterverkauf der von dem Keriekommunal-L8L «ISS « »" - »»"'

mit Genehmigung de, Krei,au»schuffe, gestattet.

Aus Verlangen de, Kreisaueschusse« haben ^ Erzeuger die

S1« «Mfcortnfftln für die eigene Wirtschaft beanspruchte MengeZ SSSSdSuJriimffi -rt«°nzu«igen. Die«rzenger
S*l „IJUfirA*. * die Aniubr der Frühkartoffelnnach der nächsten

entgeltlich aurzusühre». ^
Zuwiderhandlungen gegen vorstehend. An-rdnung-n werden

mU GefängnO dir »u « Monaten oder mit Geldstrafe dir zu
1500 Mark bestraft.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Büdesheim, den 13. Juli ISIS. .

D,r KrrtSsuSschub beS Rheiugaukreif,».

Die Reichrstellr sür Gemüse und Obst, Berlin» macht auf

^ ^ 'Üm' Diffnen ên^ bei der Berechnung « ahnfrachten nach
Möglichkeit zu vermeiden, ist in die Inhalterubrik der Frachtbriefe
nicht einfach . Frischobst' hineinzusetzen. sondern die Ware wie
folgt zu benennen:

.Wirtschastsiipfeiin loser Schüttung' «der
.Tafelbirnen in Kisten' oder
.Preifielbreren in Kübeln' usw- . . . . m .

Ferner ist in die Inhaltrrubrik der Frachtbriefe der Vermerk
aufzunehmen: , „ , . „

.Zur Verwendung im Iniandr . . ,
Durch diesen Vermerk treten bei Berechnung der Frachten die

Ausnahmetarife 23 und , 3» mit Dültigkeiisdaner bis »0 Juli
ISIS in Kraft u >d wird durch Beachtung dieser Vorschrift eine
wesentliche Ersparnis zn rrzirlen sein.

Rüdesheirn, den 10. Juli ISIS. , -Der « reißausschu- de, Rheingaukreise».
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Hekanntnnrch « « »
Betrifft : Festsetzung von Erzeug«»-, Großhandel»- und
Kleinhandelspreise für Frühobst für ®a(JL®*£&̂ *'°ötum

Hessen und den Regierungsbezirk Wiesbaden
In Abänderung unserer Verordnung vom 29. Mai ^ . J ».

werden dir darin festgesetzten Erzeuger-. Groß- nnd Kleinhandel,
preise sür Himbrerrn. Brombeeren. Preßhimbeeren und Prekbrrm-
beeren Heidelbeere». Reineclauden Mirabellen. Psnfichr und
Aprikosen aufgehoben und mit Genehmigung der Rrichestclle sür
Grmüie und Obst wie folgt festgesetzt'
Himbeeren in kleinen Packungen
Brombeeren „ . »
Preßhimberren
Prrtzbrombeeren
Heidelbeeren
Reineclauden
Mirabellen, auch Spillinge
Pfirsiche und Aprik»srn

1. Wahl
2. „

Vorstehende Preise beziehen sich aus das Pfund und aus markt-
wertige Ware erster Güte.

Urberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Reicbsaeiek vom 4. August 1,14 in der Faffung der Bekannt
machung -om N. Dezember 1917 <R-ich«-Ge,etzbl. E. 51k> mit
Melänanis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mk. bestraft. Eine Urbrrschreitung der
auch tn unzutreffender Sortierung des Obste, erblickt werden.

Darmsta  d t,  den 11. Juli 1918.
Hessische LaudeogemüsesteAe.
Dr. W ag n er , Ministerialrat.

W i e» b a d e n , den 11. Juli 1913.
Bezirksstell. für Gemüfe und Obst für »e« Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: D r o«g e , Geheimer Rrgirrungsrat.
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Amtlich « Tagesberichte des
«rohen Hauptquartiers.

WTB. Große» Ha„ptq««r1ter, 18. Juli. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Generalfeidmarschall» «rsupriuz
Ruppreckt von Baperu.

Nördlich von. Ke«« und östlich von MUi»r» Ore-
t»nne«r wurden örtliche Angriffe de, Feinde, abgeviesen

Die tagsüber mäßige GefechtStät'gkeit lebte am Ab,nv
auf und nahm während der Nacht zeitweilig südwestlich
von Apern und bei Wiederholung der feindlichen Angriffe
östlich vo» VtU»»»-Kreto««e«r größere Stärke un. Bei
reger ErkunbungStätigkeit machten wir mehrfach Gefangen».

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Armee de, Generaloberst von Koetz« stand grftrr«

tagsüber in schwerem Kampfe. Durch neu herangeführte
Divisionen verstärkt, setzte der Feind von neuem nach
mehrstündiger Artillerie-Vorbereitung zu großen einheit-
lichen Gegenangriffen gegen unsere ganze Front südlich
der Marne an. Am Avend war die Kchiacht f*
««seren Gnnste« entschieden. M«t»r schwerßtr«
Uerl«ste« drache« dir Angriffe de» Feinde*
znsamme«.

Au, kleinen Ortschaiten südöstlich von Mlarenti, I«
die der Feind vorübergehend eindraug, warf ihn unser
Gegenstoß wieder biuanS. Auch auf dem Nordufer de»
Flusse? versuchte der Feind vergeblich, un, unsere Erfolge
streitig zu machen. Bei Erstürmung eine, Bergrücken«
südlich von Ponrry nahmen wir eine Besatzung mit ihrem
RegimenlSkomman eur und mehrcreu Geschützen gefangen.

Südlich von Reims ist die Lage unverändert. Ar¬
tilleriefeuer wechselnder Stärke.

Nordwestlich von Massige» sührte der Feind kleinere
Angriffe, die in unserem Gegenstoß zusamenbrachcu.

Gestern wurden2» feindliche Flugzeuge abgeschofftn.
Leutnant Kalr*d errang seinen 33. Luftsteg.

Der erste Deneraiquarticrmeister:
Cudenaorft.

Mm des Wamms willen
Roman von C. D r e ss e t.„ v tNachdruck oerboten.)

(81' Se f£ Öe blonde Deutsche wurde viel bewundert im
««» »- ch  d -- L°ub» b>,» d»

ieuriaen Romanen blieb wirlungslos für sie. Lls |« P
völl a qekrästigt fühlte, oeilonflte sie nur dringend he m
«ack Rhoda und Ulrike will.ahrte ihr nur zu gern, wie¬
wohl sie das Schloß treu durch Stephan gehütet wußte,

keine Rückkehr mit der von niemand bezwelfelten
& £ m |.ln . Sjfu »J « m N
in solchem Grade gelitten, da» der Gral aus e ne Herm
reise gedrungen und eingedorene Diener an seine wleue

^ 'bK > begannen von neuem ihr ruhiges , arbeitsreiches
Leben auf dem alten Erbsitz. das uun u ch ^ ^
Kultus an der verschwiegenen Grabstatte eine vesonoere

^ ^ AnÄe !-t von ihren zahlreichen.Untergebenen̂ denen
sie die irdische Vorsehung, die beste. gutlg e Her ^

ta

Heilanstalt in Rhodas Umaebuna durch Lorenz m

Tat verwirklicht zu sehen. ' Sie überließ ihm das für
[eine Zwecke schön und günstig gelegene Erlenhoß und d. r
berühmt gewordene Arzt brauchte mcht zu furchten, daß
ihm der gewonnene Lorbeer in der Landstille wei.eu
würde . Er erweiterte das Landhaus zu einer Rlinik für
Nerven - und Augenkranke, die binnen kurzem eine große
Bedeutung gewann und seinen Ruf als geschickten Operateur
und wahrhaft humanen Arzt über den Erdball verbreitete.

Aus dem steten Verkehr mit dem geistvollen Arzt, den,
treuen Freunde , erwuchs dann eine Verbindung , die allen
ein schönes, dauernd geläutertes Gluck verhleß. Ulr>te
blieb in dem edlen Wirken des Arztes die Seele seiner
Unternehmungen , wie auch sie keinen ihrer welttragenr eu
Pläne zum Wöhle des Majorats ohne seine Billigung,
seinen Rat unternahm . Hedwig aber wurde das We.o
seines Herzens , das Glück seines Hauses.

Beide hatten sie einen unerfüllten Traum der ersten
Liebe vergessen müssen, ehe sie sich blnander fanden , ' e
edlen, hochbegabten Menschen, und damit die schönste
Vollendung ihres Lebens.

Ulrike ließ es sich nicht nehmen. d,e Vermahlung ihres
Lieblings mit schwesterlicher Fretgeb,gke,t herzur .chten.
und hochbeglückt durch die Zuversicht, m steter Gerne,nsiha t
mit den ihr teuersten Menschen bleiben zu dürfen, bestimmte
sie das schöne Gut Erienhof zu Hedwigs Morgengabe.

Das friedvolle Leben der Herrin von Rboda wuroe
durch nichts getrübt als das gehässige Verhalten Gnu,.
Melanies , die lange Zeit erfolglos um ihre geraubien
Rechte stritt. Da jedoch das einfache, nachdrucklnv 3U

ilkes Gunsten sprechende Dokument nicht fortzuprozes-
!j een war , weil der Tod des verschollenen Maioraisherrn
nicht bewiesen werden konnte, so juchte Melanle ihre
Niederlage in anderer Weise dennoch zu einem Siege
für sich zu machen. Die Erfahrung hatte sie gelehrt,
daß die ernste gemessene Stieftochter nur eine verwund-
bare Stelle habe, den Namensstolz, und hier wußte sie
das stolze Mädchen immer wieder zu treffen.

Ulrike opferte der verschwenderischen Genußsucht der
eitlen , gewissenlosen Frau den größten Teil ihres Privat-
Vermögens, da ihre übergroße Gewissenhaftigkeit sich scheute,
die Einkünfte des Majorats für Melanie anzugreifen.

Lorenz tadelte diese übel angebrachte Großmut , oer-
mochte sie indes nicht zu andern , da UlAke sich hteAn
,ii i)t überzeugen ließ, und auch seine Vorstellungen
die Gräfin erfolglos blieben. Als Vormund der Knaben
stand er zudem in beständigem Kampfe mit ihrem
stände und der unberechtigten Vorliebe für den ältesten
Sohn auf Kosten des jüngeren, der nach wie vor der
Zurückgesetzte blieb. Zu einer planmäßigen Erziehung,
einem verständig geregelten Unterricht der Kinder wollte
sie sich nie verstehen. Leon begleitete sie stetig auf ihren
Rundreisen durch die elegantesten , teuersten Kurorte
Europas . Ingo blieb nerwa .st zuruck in Obhut einer un-
zuverlässigen Dienerschaft, und alles , was Lorenz für
den bedauernswerten Knaben endlich erreichen und durch»
jetzen konnte, war die Heranziehung eines tüchtigen, ge¬
wissenhaften Hofmeisters für ihn.

(Fortsetzung folgt.)



WTB. Großes Hü«Uq«ar<kr, 19. Juli . (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General-FeldmarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Die Kampftätigkeit lebte am Abend auf. Bei Tr«
kundungen machten wir mehrfach Gefangene.

Hrrr»»g»«ppe Deutscher Krovpri«;.
Zwischen AtSue und Marne ist die Schlacht «o«

Uenem entbrannt . Der Franzose hat dort seine lang
erwarteteG»g»«offe«stv» begonnen.

Durch Verwendung stärkster Geschwader von Panzer«
krastwagen gelang es ihm, zunächst überraschend an einzelnen
Stellen in unsere vorderst» Infanterie- und Artillerie»
linie einzubrechen und unsere Linien zurückzudrücken.
Weiterhin haben unsere StcllungSdivistonen im Verein
mit berettstrhenden Reserven einen feindlichen Durchbruch
vereitelt. Gegen Mittag waren die französischen Gegen«
angriffe in der Linie südtvestlich von TotfsonS—Renitly
nordwestlich von Ehatoa « Lhte »»y zum Scheitern ge¬
bracht.

Am Nachmittag brachen an der ganzen Angriffsfront
sehr starke Teilangriffe deS Feindes an unseren neuen
Linien zusammen. Die dem Kampffelde zustrebenden
feindlichen Kolonnen waren daS Ziel unserer erfolgreichen
Schlacktflieger.

Unsere Jagdflieger schossen 82 Flugzeuge deS Gegners
ab. Leutnant Löwenhardt  errang seinen 38. und 39.,
Leutnant Bolle  seinen 23. und 24., Leutnant G o eh-
ring  seinen 22. Lustsieg.

Gegen die Südfront der Mar «» hat der Franzose
nach seinen Misterfolgen am 16. und 17. Juli nur noch
Teilangriffe südöstlich Mare «tl geführt, sie wurden
abgewtesen.

Zwischen Ma »«e und Keims und östlich von Reims
blieb die Gefechistiitlgkeitauf örtliche Kampfhandlungen
beschränkt.

Feindliche Angriffe im Köî gSwalde und beiderseits
von P »«rry scheiterten. Bei erfolgreichem Vorstoß nord¬
westlich von Pro »«»« und bei Abwehr feindlicher Teil,
angriffe an der Suippes und beiderseits' von Perthes
machten wir Gefangene.

Die Zahl der feit dem 15. Juli eingebrachtsn Ge¬
fangenen hat

20,000
überschritten.

Der erste Generalquartiermeltter:
Cndendorff.

Der Lag der Gegenangriffe.
WTB. Kerti «. 19. Juli . Während der Franzose in

den ersten beiden Tagen der Kämpfe südlich und nördlich
der Marne kämpfend in die bergigen Wälder zurückwich,
hatte er am dritten  Tage die Kräfte aller bkreitstehen-
den Divisionen und Batterien zu wütenden Gegenangriffen
zusammengesaßt. Mit tiefgestaffeltem Feuer suchte er seit
Beginn deS grauen und schwülen Morgen alle Anmarsch-
wege und Schluchten ab. Wütend stampften die G r oß-
ka l i b er das Marnetal entlang, um alle Dörfer und
jedes einzelne Gehöfte ballte fich ein Ring von Eisen und
Feuer. WaS an Dörfern immer für frauzöstsche Kanonen
erreichbar war, erhielt einen Hagel von GaS-, Brisanz-
und Brandqranaten. Zum erstenmal rannten die Fran¬
zosen bereits am IS. d. MlS. an, aber die H a u p t kr a f t
entfalteten sie im Stoß am Morgen des 17. d. Mts.
Hier wollten sie um jeden Preis daS Marne¬
tal wieder erzwingen.  Die deutschen Angriffs-
divistonen aber hielten das Erreichte mit Zähigkeit. Sein?«
Mißerfolg  mußte der Franzose mit Tausenden von
blutigen Opfern bezahlen. Nordwärts der Marne, rück¬
lings des ArdrebachtaleS, gelang es sogar noch unseren
unermüdlichen Divisionen, ihre Stellungen nach Süd-
osten weiter vorzuschteben.

Der frrnzös sehe Kriegsminister über Offensive und
Gegenoffensive.

TU. Sasel , 19. Juli . Der französische Staatssekretär
des Krieges hat in denW^ndelgängen der Pariser Kammer
zahlreichen Deputierten und Journalist:» Auskünfte über
die Offensive nach den jüngsten Informationen auS dem
Hauptquartier erteilt. Nach dem „Journal deS DebatS*
erklärte er, daß die französischen Truppen bei San eil
und D or ma nS Terrain abgeben mußten; wenn auch
die neue Offensive sich unter günstigen Bedingungen voll¬
ziehe, so müsse man sich doch in den kommenden Tagen
auf harte Kämpfe gefaßt machen.

Eine Drohung der französischen Metallarbeiter.
TU. Ke»«, 18. Juli . Die Entschließung deS Metall-

arbeiterkongreffeS enthält zwei sehr bemerkenswerte Ab¬
schnitte, die dem »TempS* zu drucken verboten wurden.
Nach dem Satz, in dem der Kongreß erklärte, stets der
Kämpfe an der Front zu gedenken, heißt es : Die Arbeiter
hinter der Front haben das Bewußtsein ihrer Pflicht gegen
die Kämpfenden und können dies nicht beffer offenbaren
alS durch die laute Betonung ihrer Friedenswünsche.
Die Forderung nach der schleunigen Zusammenberufung
der Internationale wird durch folgenden Satz unterstrichen:
Im Falle abermaliger Verweigerung beschließt der Kon¬
greß, daß diesmal der allgemeine Arbeitsbund seinen
ganzen Einfluß und alle seine Mittel ausbieten wird, um,
wenn eS nötig wird, durch eine Geiamtdemonstration den
schon so lange unterdrückten Willen des Proletariats der
Regierung aufzuzwingen.

Die Hbsehnlrnng von Keims.
TU. Dkattrrda« , 18. Juli . Der „N.euwe Rotier-

damsche Courant" bemerkt zur Lage: Die Angriffe, welche
die Deutschen in der Richtung der Reimser BerglandeS
machten, haben zur Folge, daß der Bogen um Reims
herum von Westen her immer schärfer wirb, sodaß jene
Stadt in einen immer bedenklicher hervorspringenden
Winkel zur Linie kommt.

Eine« cm.Granate in Chalons.
TU. Sasel , 18. Juli . Eine Privatdepesche Reuters

meldet, daß bei der Eröffnung der artilleristischen Vor¬
bereitung deS deutschen Angriffs in der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag die Bewohner von ChalonS durch daS
Platzen eines 42 em-GeschosseS inmitten der Stadt aus
dem Schlafe aufgefchreckt wurden. ES ist zwei Jahre her,
seitdem daS letzte Geschoß auf die Stadt gefallen ist.

Der denische Brückenkopf südlich der Marne.
TU. A«ga«- . 18. Juli . Der „Eorriere della Sera"

bedauert in feinen Pariser Telegrammen, daß eß den
Deutschen schon am ersten Tage der Offensive gelungen
sei, einen wichtigen Brückenkopf mit einer Seitenausdehnung
von 18 km auf dem linken Ufer der Marne herzustkllen.
Die Bahn Paris—ChalonS sei aber durch ihn noch nicht
gefährdet. Eine Frage bleibe offen, nämlich die. ob die
Deutschen in der Champagne nicht nur einen Teilanariff
beabsichtigt haben, der Hauplangetff aber gegen einen
anderen Frontteil gerichtet sein werde.

Die Unterdrechnng der Uerhindnng mit Paris
TU. Sok  der schweizerischen Grenze 19. Juli . In"

folge der heftigen Beschießung von Paris ist die fran¬
zösische und englische Post in der Schweiz weit auSgeblieben.
Die Verbindung mit Paris ist noch immer unterbrochen.
Neue Schmierigkeiten Hollands mit den Kriegführenden.

TU. Haag , 19. Juli . Holländische Blätter kündigen
neue Schwierigkeiten Hollands in seinen Beziehungen mit
den kriegführenden Staaten an und versichern, dar Land
werde bald vor einer folgenschweren Entscheidung stehen.

M«lt li. »tt«Wk stltzrstjltil.
An» fr»» N»»l«stllsto« .

Philipp Salheiser, Erbach, leicht verw.,
Josef Umstätter, Sergt., Oberwalluf, leicht vrr« .,
Johann Barth, Lorch, schwer verw.,
Alexander Basting, Mittelheim, leicht »erw.,
Adolf Hirt, Rauenthal, leicht verw.,
Wilhelm Wagner, Gefreiter, Rauenthal , gefallen,
Joses Bauer , Schirrstein, leicht verw., b. d. Tr.,
Heinrich Müller 5, Eltville, leicht verw.,
sakob Nägler, Leut. d. Res., Rüderheim, grst. an seinen Wunden,
iakob Priester. Eltville, schwer verw.,
Carl Sturm, Eltville, leicht verw.

Auszug ans dem Boranschlag
über die Einnahmen nutz Ausgaben der

Stadt Eltville
für das Rechnungsjahr 1918.

5. Fortsetzung.
Abteilung6. Bildungtwtse«.

Einnahme,
a) Höhere Knabenschule.

Höhere Knabenschulrücklage.
Zinsen auS Hypothek Nr. 1

Borgesehen
werden fitr
da» Jahr
1918

585.-
um  n  w *

3
Ungarische Gold' enie (500 fl.)
ReichSschuldenverwaltung Berlin

Desgl.
ReichSschatzanweisungen
ReichSschuldenverwaltung Berlin

DeSgl.
DeSgl.
DeSgl.
DeSgl.

Deutsche Reichsanleihe
Sparkassenbuch der Raff. Sparkasse
AuS Abteilung9 für die Geschäftsführung der

GroS'schen Stiftung
Schlitt'sche Stiftung.

Für Latein- bezw. eine höhere Schule.
Deutsche Reichsanleihe
Hessische Staatsanleihe
ReichSschatzanweisungen
ReichSschuldenverwaltung Berlin
Sparkaffenbuch der Nass. Sparkasse

b) Höhere Mädchenschule.
Nichts.

c) Volksschule.
Slaatsbiiträge.

Zuschuß auk Staatsmitteln zur Erleichterung
der VolkSfchullasten

Alterszulagen
Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen

Strafen.
Mietzinsen.

Keller der neuen Schule(Otto schwarz, Riga)
Pachtzinsen.

Für Garten, Aecker und Wiesen
Verschiedenes.

Ersatz von VerstchcrungSbetträgen
JnSgemein

630.—
270.—
40.86
16.-

282 .—
15.—

100 —
30.—

116.—
100 .—

6.—
380.—

3.18

300.—

350.—
159.—

5.-
20 .-
2.69

2200 .—
7562.60
5600.--

100 .—

180.—

148.83

35.—
6.17

Volksschulrücklage.
Bonner Stadlanleihe
Zinsen auS Hypothek Nr. 2

160.—
15.—

Rtichsschuldenverwallung Berlin
DeSgl.

16.—
16.—
5.—

Deutsche ReichSanleihe 30. 1
Sparkaffenbuch der Raff. Sparkaffe 0.73

Schmittburg'sche Lehrstiftung.
Zinsen au» Hypothek Nr. 1 85.50

58.50
ReichSschatzanweisungen 10.-
Sparkaffenbuch der Raff. Sparkasse 1.71

d) Rücklage für die Kletnkinderschule.
Deutsche Reichsanleihe 80.-
ReichSschuldenverwaltung Berlin 5.—
Deutsche Reichsanleihe 100.—
Sparkaffenbuch der Nass. Sparkasse 38.99

Gesamt-Summe 19700.—
Ausgabe.

a) Höhere Knabenschule.
Zuschuß zur Lateinschule 7000.—
Anlage der Zinsen der Rücklage 3463.04
Anlage der Vergütung aus der GroS'schen

Stiftung 300.—
JnSgemein 10.96

b) Schlitt' sche Stiftung.
Vermächtnis an Frl. Anna M. Hilf, Limburg 60.—
Anlage der verwendeten Zinsen 467.89

o) Höhere Mädchenschule.
Zuschuß an Töchterschule 4000.—
Pension an Frl. FerberS 1000—

d) Volksschule.
Besoldungen und Vergütungen:

Hauptlehrer Fein 4780.—
Lehrer Lieber ' 4000.—
Lehrer Münz§ 4000.—
N. N. (vorher Lehrer Hartmann) 1900.—
Lehrerin Frl. Lücke *910.—
Lehrerin Frl. Loreth 2228.50
Han arbeitslehrerin 20o.—
Vertretung erkrankter, beurlaubter, verhinderter

Lehrer 1200.—
KrikgSdeiyilfen und Teuerungszulagen 5500.—

Beiträge.
Beitrag zum LehrerpenstonSfondS(Reg.-Bezirk

Wiesbaden) 4500.—
Beitrag zur AlterSzulagekaffe(Gesetz vom

3. März 1897) 2900.—
Beitrag zur BolkSschullehrer- Witwen- und

Waisenkaffe für 5 Stellen 860.—
Beitrag zur Elementarlebrer- Witwen- und

Watsenkaffe 600.—
Für Leitung der Jugendspiele 30.—

Sächliche Kosten.
An A. Höligeu zur Ueberlaffung de» Saale»

zu Turnzwecken 900.—
FürDrucksachen(Schulblati,VersäumniSlts1enelc.) 50.—
Für Lehr- und Lernmitlel 100.—
Für Schreibmaterialien, Tinte, Kreide eic. 300.—
Für die Lehrerbücherei 60.—
Insgemein 200.—

Heizung, Reinigung und Beleuchtung.
Anfuhr und Kleinmachen von Brennmaterialien 70o.—
Für Besorgung deS Heizens und der Reinigung

der Schulräume looO.—
Für Reinigung der Schornsteine, Oefen und

Oefenröhrrn 30.—
Für Beleuchtung der Schulzimmer 10.—
JnSgemein 10—

Abgaben und Lasten.
FeuerverstcherungSbetträge 18.68

Zu Bauzwecken.
Für kleine bauliche Reparaturen(8 78 deS Gef.

v. 2». 7. 1906) 900.—
Zur Ansammlung eine» BaufondS gemäs 8 l4

de« Gesetzes(Zinsen) 240.—
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 40000 Mk.

zu 5°/, v. Dewitz, Naumburg 2016.—
JnSgemein 88.88

Gtldvermögen.
Anlage der Zinsen der VolkSschulrücklage *42.73
Insgemein 101.7l

o) Kleinkinderschulen.
Dem SchwesternhanS für Leitung der Schule 500.—
Dem DiakontffenhauS„ „ „ m 70 .—
Unterhaltung und Ergänzung der Mobilien 150.—
Unterhaltung des Gebäudes 150.—
Brandverstcherung 8.—
JnSgemein(Anlage der Zinsen der Kleinktnder-

schulrücklage) 233.99
f) Allgemeine Fortbildungsschule.

Beitrag an den OrlSgewerbeverein zu den Kosten
der AUg. Fortbildungsschule 80.—

Für Brand und Licht 100.—
JnSgemein 50.—

g ) Gewerbeschule.
Zuschuß an den Lokulgew rbeveretn 930.—

lr) Kaufmännische Fortbildungsschule.
Zuschuß 100.—

k) Stadtbücherei.
Für neue Bücher 300.—
Beitrag an den BarromäuSvcretn 6.—

1) Lesezimmer 60.—
m) Weinbau-Museum.

Zuschuß 100.—
n) JnSgemein 81.**

Gesamt-Summe 59 300 .—
Die Einnahmen betragen: 19 700 Mk.
Die Ausgaben betragen: 69 300 Mk.
Mithin « thrauSgabej: ss 500 Mf.

— EttviUe 30. Juli . Seit Wochen dauert jetzt
schon die Trockenheit mit wenigen Unterbrechungen in hie¬
siger Gegend an, sodaß oieselbr für die kommende Kar¬
toffel- undG müse-Ernte verhängnisvoll zu werden droht.
Ader nicht nur die vorgenannten Ernten werden durch
die abnormale Trockenheit in Frage gestellt, auch die
Futterernte ist bereit- so gut wie verloren, sodaß un»



auch tu der « iehernährung eine schwere Krisi « droht , die
bei weiterem Andauernder Trockenheit bald dazu führen
wird , daß eine massenhafte Abschlachtung de« BiehcS
wegen Futtermangels in nächster Zeit nicht ausgeschlossen
erscheint . Leider zeigt da < Barometer keine Hoffnung auf
eine baldige Aenderung de« Wetter «. Wir gehen also
aller BorauSstcht noch einer schweren wirtschaftlichen
KrisiS entgegen , wenn nicht bald der allenthalben ersehnte
Regen herniederströmt.

X « ltnist », 20 . Juli . ( 171 Gesetze in einem
h a l b e n I a h r e.) Die Zahl der Gesetze, Verordnungen
usw .» die in der ersten Hälfte diese« Jahre « vom 1. Januar
biS zum 30 . Juni erlassen und im Reichs -Gesetzblatt ver-
öffentlicht worden sind, betragen nicht weniger als 171.
Diese Gesetze eines halben Jahres beanspruchen einen Raum
von fast 700 Seiten der großen Ouartseite des Reichs-
Gesetzblattes.

X 20 . Juli . (Lin böser Tag für.
I l e i n e H a m st e r c r .) Au « Limburg wird gemeldet"
Auf dem hiesigen Bahnhof wurde am SamStag von der
Polizei eine Jagd auf Hamsterer veranstaltet . Bo » morgens
früh bist abends spät wurdn in sämtlichen ein- und auS'
laufenden Zügen die G päckstücke aller Reisenden unter'
sucht. Hierbei wurden beschlagnahmt : SsOEier , V, Zent»
ner Fleisch auS Gehcimschlachtungen , 80 Pfund Butter,
»7 Brote , 22 Pfund Käse . 1 »/ . Zentner Mehl usw.
Ferner wurde eine große Anzahl von Schuhen und Klei.
dungSstücken auS militärischen Beständen beschlagnahm ».
Die Beschlagnahmungen haben insofern eine erregte Stim¬
mung hervorgerufen , als davon gerade arme Leute , sog.
kleine Hamsterer betroffen wurden . ( Ja , ja , die Kleinen
hängt man und die Großen - ?)

— GitniU «, 20 . Juli . Bei der Nassauischen Spar¬
kasse haben die Spareinlagen im abgelaufenen Halbjahr
eine Zunahme von 34 Millionen Mark  zu ver¬
zeichnen, obgleich 9 Millionen Mark Einlagen zur Zeich¬
nung aus die 8 . Kriegsanleihe verwendet worden find.
Voraussichtlich wird also das Jahr 1818 in Bezug auf
die Zunahme der Spareinlagen das bisher günstigste Jahr«
1817 noch erheblich übertreffen.

tz • Utfllt , 20 . Juli . (Ohne Strümpfe .)
Die ReichSbekleidungSstelle richtet .eine Ermahnung an die
Bevölkerung , die nicht die erste ihrer Art ist, nämlich ohne
Strümpfe zu gehen . Sie schreibt : In verschiedenen
Städten hat man in letzter Zeit die erfreuliche Beobachtung
machen können , daß Leute beide »l i Geschlecht« sich keines¬
wegs scheuen, Holzsandalen ohne Strümpfe zu tragen.
Zur Streckung unserer Vorräte an Textilwaren wäre es
dringend zu wünschen , daß dieser Brauch sich immer mehr
und mehr etnbürgern würde . Leider gibt e« immer noch
viele, die davor zurückschrecken, sich mit bloßen Füßen auf
der Straße sehen zu lassen , auS Furcht , sich lächerlich zu
machen . ES ist nur notwendig , daß einzelne , wie eS ja
schon hier und da geschehen ist, mit gutem Beispiel voran¬
gehen und der Bann ist gebrochen . Namentlich dir Schul¬
jugend und die Studentenschaft beiderlei Geschlechts sollten
hier vorbildlich wirken . — Daß die Aufgaben der Reichs-
bekletdungSstelle durch Abschaffung dieser und anderer Be¬
kleidungsstücke sehr erleichtert würden , muß zugegeben
Verden , aber vielleicht sollte sie sich dann lieber Reichs-
entkleidungSstelle nennen.

* « ItotJU , 19 . Juli . Ein Sänger der Rheinweins.
E . Graf,  der seit einigen Jahren sein Domizil hier
ausgeschlagen hatte , ist dieser Tage in Mainz plötzlich ge¬
storben . Seine noch während deS Krieges herauSgegebencn
Rhrinweingedichte fanden in weitesten Kreisen größte An-
rrkennung . Bessere Tage waren dem Manne in früheren
Jahren beschteden gewesen ; auch ihm hatte d-r K ieg in
wirtschaftlicher wie gesundheitlicher Weise ein Ziel gesetzt.
Still und ruhig hat man ihn nun in Mainz zu Grade
getragen und alle , die sich an seinen Wetnsprüche » schon
erfreuen konnten , werden ihm ein rhleudeS Andenken
bewahren.

* « ltnist «, 19 . Juli . Bon jetzt ab wird an Sonn¬
tagen von Eltville nach Wiesbaden ein neuer Personen-
zug eingelegt . Ab Eltville 8 Uhr 22 Mia . abends , Wies¬
baden an 6 Uhr 55 Min ., als Entlastung für den von
Eltville um 8 Uhr 34 Mia . abgrtz .nden fahrplanmäßigen
Zug , der um 9 Uhr 5 Min . in Wiesbaden eintrifft.

00 dltwilU , 20 . Juli . ( Erhöhung der Druckpreis ' .)
Der TartfauSschuß der Deutschen Buchdrucker hat in Ver¬
folg der gewährten TeuerungSznschläge an die Gehilfen
eine weitere Erhöhung der Druckpreise um 25 Prozent
ab 1. August und um weitere 15 Prozent ab I . Dezember
beschlossen.

y/  SltniU «, 20. Juli. (Verbot der ZeitungSkalender.)
DitKiirgSw rlschaftsstelle >ür di « deullcheZeitungsgewerbe
gibt schon jetzt bekannt , daß die B füg mg von Kalendern
oder auch der Ab .ruck de« Kal ne>crS im Rahmen de«
Blatte « wegen der Papierkoappb ' ü auch in diesem Jahre
verboten und die Uebertreiung diese« Verbot « unter strenge
Strafe gestellt ist.

* Wirsdad «« , 17 . Juli . (Ei ' eibahli -Unfstl .)
Gestern mittag 12 */* Uhr rissen sich uns de n Buh Hof
Chausscehaus beim R >ngie en eines Zuges drei Gürerwa-
ge» lo « und liefen auf der abschüssigen Sir cke b s zun«
Bahnhof Dotzheim , wo sie cnt 'ileifi *n . Leider fi l dem
Betriebsunfall auch ein Mensche üebcri zum Opfer . Die
Bcemserin , eine Frun Brühl aus B «ebrich»Ot >, die stch
auf enem der drei entlaufe ten Wagen befand , und der
es nicht gelang , die Wagen rechlzetüg zum Stehen zu
bringen , wurde t» i der Entgleisung getötet . — Zu dieser
amtlichen Darstellung de« Unfall « erfhren wir noch,
daß die drei entlaufenen Wagen mit tzoiz beladen waren.
Sofort nach ihrem Entweichen gab der StationSchef von
Chauffeehau « die telephonische Weisung nach Dotzheim,
die Wagen aufznfangm und aus ein totes Glel « zu leiten.
Doch gelang diese« nicht mehr . Die Wagen stießen aus
einen vor der Station haltenden Kohlenwagen und ent¬
gleisten . Dabet wurde die Bremsrriv , die 80 jährige Frau

Anna Brühl au « Biebrich , hernntergefchlcudert und konnte
nur noch als Leiche geborgen werden . Die Wagen wur¬
den bei dem Zusammenprall mehr oder weniger zertrüm¬
mert . Der Verkehr auf der Strecke wurde durch den
Unfall nicht gestört.

* Die Eisenbahn « acht nicht mehr mit . Ein
starke« Hamsterunwesen macht sich in den oberfränkischen
Kirschengegenden bemerkbar . Lekter Tage nun wurde
ein amtlicher Kontrolleur dorthin gesandt , der auch im
Eisenbahnzug große Me - gen von Kirschen beschlagnahmte.
Da « aber lieb fich die Bahnbehörde nicht gefallen . Sie
erklärte , daß in den Eisenbahnzügen sie selbst die Poli-
zetgcwalt auSübe und verwies den amtlchen Kontrolrur
au « dem Zuge , zur größten Freude der Hamsterer , welche
jetzt ihre Beute ungefährdet nach Hause bringen konnten.

SriegStzronik der„Telegraphen- Union".
1« . Mat.

Die F anzosen aus der Einbruchsstelle am Kemmel ge-
warfen.

Feindliche Vorstöße au der Avre blutig zurückgeschlagen.
38 gegnerische Almtz uge abgeschoffen.
Im englischen Sperrgebiet 115 000 Tonnen versenkt.
Englisch -finnisches Seetreffen an der Eismeerküste.

17 . Mai
Englische Borstöße nördlich der Scarpe abgewiesen.
Erfolgreiche Unternehmungen südlich von Avre.
18 fe'ndltsche Flugzeuge an einem Tage abgeschossen.
85 000 Tonnen tm M ttelmeer versenkt.
Ostende von einem feindlichen Monitor beschossen.
Elf fcindliche U-Boote in den russischen Gewässern ver¬

nichtet.
Baku wieder tm Bcfitz der Bolschewiki.
Jtaltenisch -französtscher Angriff in Albanien abgeschlagen.

18 . Mai.
Zunehmende Kampftätigkeit an den westlichen Kampf¬

fronten.
Rege Erkundungstätigkeit in der Gegend von Lasstgny.
Abermals 16 f. indliche Flugzeuge abgejchoffcn.
Neuer deutscher Fliegerangriff auf Part «.
Die Festung Ino von finnischen Truppen besetzt.
Wiederum 13 000 Tonnen vernichtet.
Großer englischer Zetstörer vor Balona versenkt ,

1» . Mat.
Englische Angriffe bei Hulluch verlustreich gescheitert.
L -bhafte Tätigkeit an der Tiroler Westfront.
Aussehen erregende Verhaftungen in ganz Irland.
An d ?r Westküste England « 21 000  Tonnen versenkt.

»0 . Mai.
Französischer Ansturm gegen den Kemmel angewiesen.
Englische Angr sfe an der Ancce g scheitert.
Mehrfacher Botstoß gegen Marlanconrtzusammengebrochen.
E ' folgreicher Luflangr ff au » London und Dover.

21 Mai
Blutige Niederlage der Französin om Kemmel.
Gesteigerte Feuertätigkeil beiderseits der LyS.
Neue nächtliche Vorstöße bei Loker gescheitert.
50 feindliche Flugzeuge tn 3 Tagen abgeschossen.
Lebhafte Kampftättgkeil an der italienischen Front.
Im englischen Sperrgebiet 21000 Tonnen vcrsenkt.

Verantwortlicher Schriftletter : Alwin Borge,  Eltville.

AaniftlidjeS Standrs-Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 4. Juli ; Der Bahnsteigschaffner Johann Rudolf
<8 r h r ig  und die grwrrblosc Elsa Georgine Dittmar
von hier.

Am 11. Juli : Der Spengler und Installateur Johann
W i ß m a n n und dir Näherin Grrtrudr Schmitten-
b e ch » r, beide von hier.

&in 'Wort über deutsche
^rauenkleidung.

Zur Herstellung der sommerlichen
Jackenkleides war gelbbraunes imitier¬
ter Leinen gewählt , da* mit braunweiß-
karterter Seide ausgeputzt und durch
ein » wetße Pikerweste vervollständigt
wurde . Die tauge lose Jacke wird im

MTailltnschlutz durch »inen los» umgelegtrn
schmalen Gürtel leicht zusammengehallen,«der unter den umgeschlagrnen Vordrr-teilrkanten auf die Weste übrrgrrist.

I,Diese tritt breit übereinander,mit ihr^harmoniert der weiße , im Nacken leicht
t aufsteigende Matrosenkragen . Den
tschlanken Aermel ziert eiu weißer Auf-
»schlag. Der schlichte Mtrderrock hat
den Schluß in der Hinteren Mitte , ist
ringsum leicht gmeiht und mit Gürtel
versehen. Sein Schnitt ist in 86 , 100.
108 , 118, 135 ern Hüftweite zu 1 Mk.
und der der Jacke in 44, 48 , 41 , 50 cm
halber Ober .veite zum gleichen Preise
durch die Modenzentrale , Dresdrn -N - S
zu beziehen.

n». lorir.
Jackenkleid mit

Mestenjacke.

Letzte Mchrichte«.
DeutscheU-Boot-Ersvlge.

TU . Kertt « , 80 . Jul ». Amtlich . Aus dem nörd¬
lichen Kriegsschauplatz sind durch unsere U-Boote 16 500
Br .-Reg .-Ton . vernichtet worden.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

Die Mirile- unH RemS-Zchlcht
m kt  ElltWsilg.

TU . Kasel . 8« . ? uli . Der . Petit Parifien " meldet:

Nach Ansicht der Militärsachverständigr» näht»» fich die
Schlachten an der Marne nnd bei Reim« ihrer Gut-
schridnng. Die Entente sei entschloffr», das Höchst-
anfgebot ihrer Kräfte «nd Reserve« jetzt in den Kampf
z« werfe«.

Zum srinzöfischen Augriffruersuch.
TU . Grns , 80 . Juli . Der , TempS " schreibt, der

frauzöfische Angriff erfolgte fast ohne Artillerievorbereitung.
Zahlreiche Tanks schützten den Angriff der Infanterie;
die Gegenoffensive wird von General Mangln geleitet.

Berschiirste Beschießung von Paris. —
Fortriiumuug der Lazarette.

TU . Amst «» da « , 80 . Juli . Die , Jtalia " berichtet
auS Paris : Die Steigerung der deutschen Fernbeschteßrmg
auf die innere Stadt Paris hat die Forifchaffung der
Lazarette aus dem Louvre und den wichtigstgn Staats-
gebäuden der inneren Boulevard -Viertel notwendig gemacht.
Im übrigen sei die Bevölkerung ruhig und vertraue auf
den Schutz der Alliierten , wenn die Entscheidungskämpfe
näher rücken und vor Pari « geschlagen werden sollten.

Die lluverse-rtbeit der srauzistscheu
Hauptliuiru.

TV . Kasel , 20 . Juli . Die „Morningpost " meldet
a »S Paris : Die Armeekommisston der Kammer ist von
der Front nach Paris zurückgrkchrt . Sie hat fich zufrieden¬
stellend und hoffnungsvoll über die Vorgänge an der Front
geäußert und kolportiert eine Aeußerung FochS, er könne
nicht nur für Parts bürgen , sondern auch für die Unver
sehrtheit der französischen Hauptltnien.

Billigung der FriedensvcMge.
TU . Ktockhal « , 20 . Juli . Nach einer Meldung

auS HelsingforS billigte der finnische Landtag dir Frie-
deutzverträge zwischen Finnland und der Donaumonarchie,
Türkei und Bulgarien.

Der heutig « Tagesbericht.
WTB . Grob «» Hauptqnarter , 20 . Juli . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeereSgiuppe de» Generalfrldmarfchall« Kronprinz

Rnpprecht von Bayer «.
Die Tätigkeit der Engländer nahm in einzelnen Ab¬

schnitten zu . Gegen M «t «ron . nördlich von M «r »i*
und südlich von Ut «n » . K «rq « in griff der Feind am
Vormittag an . In Motor «« saht « o» Fntz . Im
übrigen wurde er abgewiesen und ließ Gefangene in
unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Al « « e und Ma »« o « immt die Kchtachl

ihre« Fort »««- . Bon neuem setzte der Feind zum
Durchbruch aus der ganzen Kampffront an . Panzerwagen
drangen am frühen Morgen in Teile unserer vordere«
Linien ein . Nach erbitterten Kämpfen war gegen Mittag
dcr erste Stoß der Feinde « ans den Höhen südwestlich von
Koisson« — westlich von Hart««»«« — östlich von
Nenisty nordwestlich von Lhat«a«-Thierrq zum
Scheitern gebracht.

Die von Fliegern im Anmarsch auf da« Schlachtfeld
gemeldeten und von ihnen wirksam bekämpften feindlichen
Kolonnen kündigten Fortführung der Angriffe an . Sie
erfolgten am Abend nach stärkster Feuersteigerung.

Zwischen Aisnr und G « r «q brachen sie an unseren
Gegenstößen , südlich O « r « q meist schon im Feuer zu¬
sammen . Nördlich von Hart «» « «« warfen wir den Feind
über seine Ausgangslinien hinan « zurück.

Die Truppen melden schwer «! « Uerlnst « de«
Fetnd««. « tu« grotz« Anzahl Panzrrmag«« liegt
zerschossen vor unserer Front.

Südlich der Marne tagsüber mäßig - Feuertätigkett.
Südöstlich von M « » e« tl wurden erneute Trtlangriffe des
Feindes abgewiesen . Während der Nacht nahmen wir
unsere südlich de » Mar « « stehend «« Truppen vom
Feind« «ndemerkt ans da« nördlich« Flnhnse»
z«rück.

Oertltche Kämpfe südwestlich und östlich von Keim « .
Nordwestlich von Könnt « wurden französische Vorstöße
blutig abgewiesen.

Gcst rn wurden wiederum Sv feindliche Flugzeuge
und 7 Fesselballone abgeschossen. Leutnant Löweuhardt
errang seinen 4 « . und 41 ., Leutnant Mrnkhoff seinen
SS ., Hauptmann Berthold seinen »8 ., Obetleutnant
Loergrr seinen 27 ., Leutnant Jacob seinen »4 ., und
Leutnant KSncke seinen 2 » . Luftsicg.

Der erste « enersiquartierwelrter:
Ludenaorkk.

Kathot Ki » ch«« s «m «i» dr
Sonntag , 21 . Juli.

8.30 , 7.45 fällt aus 8 .45 hl. Messe
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr Andacht.
Dienstag und Freitag abends 8 Kriegsandacht.

Werktag » :
An den Wochentagen fällt die Messe 6.15 aus.
7 und 8 Uhr hl. Messen.



Versteig eriing*
Im Herbst dieses Jahres lass« ich einen Teil

«eines Gutes zum Betkauf«Mieten.
Nähere » mache ich späte» bekannt . Interessenten wollen fich
wegen Auskunst an mich wenden . i5804

W. G. G»rm»r»hei« er,
* Eltville.

Wegen Erkrankung des jetzigen»irdrnt-
licheS, fleißiges

Hausmädchen
gesucht für Billaa. Rhein, nähe Wies¬
baden. Lahn 40 Mk. sssw

Näheres im Verlag dieses Blattes.
au aus alle Plätze besorgt die AusKnnftstelle
Rnginnm  des Kartells der Ausbunstteien Burgel

^ Bingen a . Rhein . [560Ö

Vom Mat 1918 «b:
Bergwärts:

ab

Han

ab

Siüdeshei,'.!
Geisei-heim
O?strich
Eltville
Niederwalluf
Biebrich
Mainz

vorm.
7.15
7.30
8.00
8.30
8.45
9.05
9.25

nachm.
12.40
12 55
1.20
1.50
2.05
2.25
3.45

abds.
86.30

7.30

8 0̂5
8.25

Mainz
Biebrich
Walluf
Eltville
O>strich
Geisenhelm

vorm.
8.10
8.35
8.50
9.00
9 20
9.45

nachm.
3.20
3.35
4.05
4.35
4.50
5.10
5.30

Talwärts:
nachm, nachm, nachm.

12.09 82.00 3.30
12.25
12.40
1250

1.18
1.35
1.45

vorm.
810.10

10.35

1o!ö5

RüdcSheimlO.90 11.40
Scknellfahrt. 8 - nur Sonn 'ags.

2.30
2.45
3.05
3.25
3.50
4.10

3.55
4.10
4.20
440
5.05
5.20

abds.
8.05
8 .20
8.50
9.20
9 35

10.00
10.20

abds.
6 00
6.20
6.35
6.45
7.00
7.20
7.35

[5693

Elsässisehe Bankgesellschaft
, “ä :-  FILIALE MAINZ. Nr.F5IT„7,,.

Verzinsung ton Spargeldern zn günstigsten Zitssätzen.
An- und Verkaufm Wertpapieren.

[6499

Ansführnng sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Kontoristin,
perfekt in Stenographie u. Schreibmaschine , auch Ansängerin,

sofort nach Eltvrtt » gesucht.
Selbstgeschriebene, Angebot unter « . M . an dt» « xpedition

dieser Zeitung . lör07

T reibr iemen-
Wachs

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
Eltville,
Schäfersmühl «.

Sofort ([esiidit

2—3 Frauen oder Mädchen
für Gartenarbeit.

Anfrag-.n sind zn richten an die Geschäftsstelle
M. Blattes . [«*05

OMM

Stlbertränze
in Rahmen und Glasglocken

Geschenke zur silbernen tmb
goldnen Hochzeit

Rahmen und Glöckchcn
zur Aufbewahrung des Eisernen Kreuzes etc.

Perlnorhänge
WW“  für Fenster und Türen. ‘V

(praktische Neuheit ; statt Tüll - und Stoff -Vorhänge .)

Perlen eutel und -Taschen
von Mk . 4.»» an.

Lrauerschmnck und -Ketten
in großer Auswahl.

Schwarze Federn und
Hutbtumen.

Brauttränze und -Schleier <§
in großer Auswahl

bei

ft , Wagner , Üainz,
Stadthausftraße . Telefon 614. _

[5647jSJ !

an
Reparaturen

Handleiterwageei
werden jederzeit schnell ange ' ertigt , ebenso fertige auch

neue  Wagen
an.

5662s
Wagner Schiessersiein,

Rheingauerstr . 1,
tm Hause des Herrn Bröhl

3- 4

Zimmer-Wshuuug
oder

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
der früher zu mieten gesucht.

Offerten unter llll. tzll. 86 an
dcnVerlag dieser Zeitung . jb758

Getragener noch gut erhal¬
tener

Tumeu-Tiroh-Hut
zu wcrkausen . [5783

Nähere » im Verlag diese,
Blatte «. _

Meller
finden dauernde Beschäftigung
in der [580»

Sektkellerei Söhnlein,
Schierster« 1« Ksteittga«

Girtier,
ledig , 2» Jahre / sucht Stellung
um 15. 7. oder 1. 8. im Heer»
chastsganen . Derselbe ist er«
ahren in Obst-, Gemüsebau so¬

wie in Parkslrge , Blumenzucht,
Gewächshaus und Weinbau.
Offerten werden^ unter S . P.
an den Verlag dieses Blatte«
erbeten. [1762

tfreisverband (Ir Handwerk
J*n.Gewerbe im Xbeingwkreis
Geschäftsstelle Büdesheim,

Feldstrasse 23a
ertiüt Kat und Auskunft und gewährt Beistand in allen

Angelegenheiten des Handwerks nnd Gewerbes.
Beratung für Jedermann.

5809]

Einmacben ohne Lucker
Da» wichtigste Hausfrauen- «ud WirtschaftSprohlrm

heim gegeawürtigt« empfindliche» Zuckrrmaugel.
Frau Amtsrat Rose Stolle , beliebter Einmachrbuch : Da»

Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsäften , Geeler . Marmeladen . Obstweinen. Essig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu gearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Einmache-Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung des
andauernden Zuckermangels und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtge chmack» bet wirklich unbegrenzter Haltbarkeit einmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfahen , ^ .
Stlbßbf rcituH#T.S“OWmus-Brnlnnsflnch
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
reichillustrierten Buches bietet wohl die Tatsache , daß bereits

OOOOO  Exemplare in 12  Auflagen
erschienen find.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuches belrägt
n»r 1.20 JC  Lim Verlag dieses Blattes.

Zu verkaufen!
Eine ' schwer«

bnüänber«uh,
ein guter

«uh-Surren,
eine

Mskl-Muschiuc
mit Kettenzug und rin neue»

Stirnjulh.
58ov] vah «hafsftratze 8-

Suche für sofort

jungt Leute
zu leichter Beschäftigung

Hetnr guch«.
6790] Kistenschreinerei,

Bollerchauffer.
EinKinderiDagen

zu verkaufen . [5785
Holtstratze

©u(te einige

für Her eS-Näharbrit.
Chr. Eichmann,

6800] Gltvill ».

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren-

n, insbesondere für Wein,

Für
2 Personen

fleuuhl'che2-3
Zimmer-Wuuuz
per 1. Oktober gesucht. [5759

Körner, T -uriusst-aße

Zu verkaufen.
Sehr gut erhaltener

1.50 m hoch. 70 cm. breit.
Aeltere, große

WWe-Miugel.
Schwalbacherstr . 36 . pari.

4 Stück 8 Wochen alte

KlUlUlhtU
zu verkaufen . [5786

Nähere » tm Verlag diese»
Blatte «.

Hilssdienftpflichtiger

Holzküfer
mit der Herstellung von Pack¬
säffern aus fertig zugrschnittenrn
Dauben und Böden vertraut,
kann sofort eintreten . Schriftliche
ausführl . Angebote erbittet [5806

Ehrmische Fabrik, W nk I.
Eine

MilW
bestehend aus 3—4 evtl, auch 5
Zimmer mit Küche für sofort
oder später gesucht. [5793

Näheres im Verlag dieses
Blattes.

Kleingeschn

Aren|0l]
(Hartholz).

hat ständig aus Lager und gibt
preiswert ab

Me. Müller,
5628] Niederwalluf.

Tüchtige Schlosser
und Dreher

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr H. Zestrlaot k «-
Werkzeug-Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . t.

Fräulein
mit guter Handschrift, bewandert
in Stenographie und Schreib¬
maschine

s«cht Stelle.
Näheres im Verlag dieser

Zeitung . [5786

(Irbfeuftrob
zu kaufen gesucht. [5799

Wörthstr, 2 .

Verkauf.
Blumentisch. Eisen
Tisch oval «ußb.
Kreß- u. Daufgefäß f.

Hühner.
Kruzifix« . GlaS.
Keller-Utrnfilieu etc.

Erbach,
Eberbachstraße 41'

Sonntags bis 11 Uhr. [5795

Kellermeister
Vorarbeiter

leben» nittel und Fabrikate aller
Art . ist bei Versendungen durcl
di» Schiffahrt sowohl al« auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lrckane und Verlust unter
allen Umständen dringend ge¬
boten. [5569

Bei begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen hasten die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bi»
zum Hvchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jarad « m «,
Eltville a. Rh.

Fernsprecher Nr . 19.
Vertreter für Transport « Un¬

fall-. Haftpflicht-, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Aus»
Künste bereitwilligst.

6 Stück 6 Wochen alte
Deutsche

WserWe,
reinrassig , ju verkaufen bet

Karl Herzer,
Waldstraße 9Ir. ».

SUggier
Müller Mainz.

Abhanden
gekommen

eine langhaarige , weiß und
schwarze Hündin aus den Namen

..Bella"
hörend . Gegen gute Belohnung,
abzugeben in [579z

Schlangenbad,
Villa „Waldfrieden .' -

»der

Aufseher
eventl. auch Kriegsbeschädigter,
jedoch nur aus der Schaum - oder
Weinbranche sofort oder für
später gesucht.

Die Fähigkeit Arbeitsab-
trilungen zu beanffichtigen
und zu leiten , muß durch Zeug¬
nisse nachgewiesen werden.
Stellung dauernd . Nur schrilt-
liche Angebote mit Zeugnissen
und Gehaltsangabe werden be¬
rücksichtigt. [5 01

Sektkellerei
Sicht,lein.
Schirrsteiui. Rhg

Dir Dame mit schwo- zer Bluse
und weißem Kragen., welche am
Donnerstag Nachmittag aus dem
Zuge, der 6.48 hier eintrifft, ein,
schwarze gehäkelte Handtasche
entwendet hat und hier ausgr-
stirnrn ist, wird ersucht, dieselbe
an den Verlag dieses Blatte » rtn»
zusenden, andernfalls sofort
Strafanzeige erfolgt, da Ermitte-
lungen über die Dame bereit«
im Gange sind. [5811

Cvg. tftrd’cifflfrnetniH-
des «deren Rhei»««ueS.

Sonntag , den 21. Juli.
10 Uhr vormit . Gottesd . in der

Pfarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm. Ehristenlrhr » der

Mädchen.
4 Uhr nachm. Gottesdienst t. d.

Hrtlandrktrche z. Niederwalluf.
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